


Tja, gesund für uns aber  
bestimmt nicht für die  

ArbeiterInnen mit all den  
giftigen Pestiziden auf den  

Plantagen, oder?

Gibt’s auch direkt beim 
Bauern um die Ecke!

Warum wird die Banane  
eigentlich billiger verkauft  
als der heimische Apfel?  

Da ist doch was faul!

Sollten die beim Handel mit Obst 
nicht auch Verantwortung für 

Mensch und Umwelt übernehmen?

So günstig, dass viele 
PlantagenarbeiterInnen zu 

Hungerlöhnen arbeiten. 

Genau, immer fair bleiben!
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Die Banane im Supermarkt: 
ein genetischer Klon
Die samenlose Cavendish-Banane ist aus 
einer Laune der Natur heraus entstanden: 
Sie hat einen dreifachen Chromosomensatz 
und ist daher unfruchtbar. 
Die Bananenstaude pflanzt sich fort, 
indem sie Ableger an der Wurzel bildet. 
Wir essen also Kopien einer vor hunderten 
von Jahren mutierten Banane.

Regenwald bedeckt nur ca. 6%
der weltweiten Landfläche.

Dort leben mehr als die Hälfte aller 
Tier- und Pflanzenarten.
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Produktion

1965: 18 Millionen 1990: 11,4 Millionen 2009: 9,3 Millionen






